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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
der Sonn- und Feſttage um 43 Uhr Nachmittags. 


Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und auswärts 
bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 


Mittwoch, den 8. December. 
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erate nehmen an: in Danzig die Expedition (Gerbergaſſe 2) 
er in Leipzig Heinrich Hübner. : 


Zeitung 


Organ für Handel, Schifffahrt, Industrie und Landwirthſchaft im Stromgebiet der Weichſel. 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen 
Sr. Majeſtät des Königs, Allergnädigſt geruht: 

Dem Commandeur des 36. Inf.⸗Regts. (4. Reſerve⸗Regiments) Oberſten 
v. Syburg, den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, 
dem Bürgermeſſter a. D. Offermann zu Eicherſcheidt im Kreiſe 
Montjoie, und dem Stenereinnebmer Krüger zu Merſeburg den Ro⸗ 
then Adlerorden vierter Klaſſe, ſo wie dem Gerichtsboten u. Executor 
Koch zu Halle a. d. S. das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; 
ferner den Regierungsrath Heinrich Albert Eduard Moſer zum 
Geheimen Regierungsrath und vortragenden Rath beim Miniſterium 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu ernennen. 


(G. L. B.) Telegraphifche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Frankfurt a. M., Dienſtag, 7. Dezember, Abends. Nach 
dem fo eben erſchienenen „Frankfurter Journal“ hat der Affifen- 
hof zu Zweibrücken Ernſt Moritz Arndt wegen des von ihm 
verfaßten Buches: „Meine Wanderungen und Wandelungen mit 
dem Freiherrn von Stein“ geſtern in contumaciam zu 2 Mona⸗ 
ten Gefängniß, 50 Gulden Geldſtrafe und in die Koſten des 
Prozeſſes verurtheilt. 


a Deutſchland. 
Berlin, 8. Decht, Der heutige „Staats⸗Anzeiger“ enthält 
folgende Bekanntmachung: Auf die für das Jahr 1858 feſtzu⸗ 
ſetzende Dividende der preußiſchen Bankantheils⸗Scheine wird be⸗ 


„Laudsberg a. W., Memel, Nordhauſen, Stralſund, 


Sic 
ı ge 1 


er Miniſter für Handel, Ge 


D Der „Staats ⸗Anzeiger“ enthält einen Beſcheid des 
See cr Nee ben 18. Ne d. 5 Fe 
Armenpflege in Beziehung auf großjährige Dienſtboten nach drei⸗ 
jährigem Aufenthalte derſelben an einem Orte, wonach die Dienſt⸗ 
boten zu den Perſonen zu zählen ſind, welche durch einen nach 
erreichter Großjährigkeit drei Jahre ſortgeſetzten Aufenthalt den 
Unterſtützungs⸗Wohnſitz erwerben. 

— (B. u. H. 3.) Heute hat eine Verſammlung derjenigen 
Mitglieder der hieſigen Productenbörſe ſtattgeſunden, welche haupt⸗ 
ſächlich am Sprit⸗ und Spiritushandel intereſſiren. Es handelte 
ſich um Herbeiſchaffung der Materialien zu einem von dem Herrn 

andelsminiſter bei den Aelteſten der Kaufmannſchaft erforderten 

utachten darüber, ob für den Spiritushandel nur der Gebrauch 
geſtempelter Alkoholometer zu geſtatten ſei. Ein hierauf ge- 
richteter Antrag, welcher bei dem Handelsminiſterium eingegangen 
iſt, hat höheren Orts zu Erwägungen geführt, welche bisher noch 
nicht zum Abſchluß gekommen ſind, und deren Reſultate durch 
gutachtliche Aeußerungen der kaufmänniſchen Corporationen vor⸗ 
bereitet werden fol.” In der heutigen Verſammlung ſchien man 
überwiegend gegen die Einführung des bei den ſteueramtlichen 
Ermittelungen üblichen Alkoholometers zu fein. 

„(br. C.) Es iſt bereits durch anderweitige Mittheilungen 
bekannt geworden, daß die Verhandlungen wegen Berufung des Ober⸗ 
Conſiſtorialraths v. Müh ler zu einer hervorragenden Stellung 
im Cultus Departement zu einem Ergebniß nicht geführt haben. 
Das Sachverhältniß iſt dahin feſtzuſtellen, daß die Ernennung 
des Herrn v. Mühler zum Director im Ministerium der geiſt⸗ 
lichen u. ſ. w. Angelegenheiten in allen vorbereitenden Inſtanzen 
erledigt war und auch bereits Allethöchſten Ortes die Zuftimmung 
erhalten hatte, daß jedoch Herr v. Mühler aus perſönlichen 
Gründen ſich veranlaßt fand, das Anerbieten ſchließlich abzulehnen. 
s Bei der heute Abend unter Vorſitz des Dr. Veit ſtatt⸗ 
gehabten Vorverſammlung des dritten Wahlbezirks, Behufs Auf: 
ſtellung von Candidaten für die Nachwahl eines Abgeordneten 
um Landtage waren unter anderen auch folgende Herren erſchienen: 

rof. Gneiſt, Dieſterweg und von Kirchmann (letzterer 
wurde mehrſeitig interpellirt). Vorgeſchlagen wurden: Stadtrath 
Bock, Fabritbeſ. Pflug, Prof. Schubert in Königsberg, Geh. 
Reg.-Rath Werft, Geh. Ober-Reg⸗Rath Metzler und Licen- 
tiat Krauſe, von denen erſtere Beiden eine lebhafte Unterſtützung 
fanden, Pflug indeſſen bedauerte, ein Mandat nicht annehmen 
S. nnen. Die nächſte Vorverſammlung findet Mittwoch, den 

die ordentliche Abgeordnetenwahl Freitag, den 10. Dec., ſtatt. 
— Aus Florenz wird uns unter dem 1. December über 
Aufenthalt Ihrer Majeſtäten des Königs und der Königin 
Per Folgendes gemeldet: Die Freude, den Schirmherrn unſerer 
zungeliſchen Kirche, die, wie Sie wiſſen, auch hier in Florenz 
line kleine Gemeinde hat, Ihren theuren König, hier zu ſehen, 
— ache, da Sie dieſe Bitte‘ mir geſtellt haben, derſelben gern 
richt men und Ihnen, ſoweit dies mir möglich iſt, einige Nach⸗ 
en über Ihre Majeſtäten den König und die Königin geben. 

i nächſten von Angeſicht ſah ich die Allerhöchſten Herrſchaften 
ei nutag in der Kapelle der evangeliſch-reformirten Gemeinde 
we dort durch den Geſandtſchafts Prediger Schaffter in fran⸗ 
guten ae abgehaltenen Gottesdienſt und erfreute mich des 
ſpaziere ieſehens Ihres hohen Herrn. Da Se. Majeftät fleißig 

u gehen und fahren, ſo ift es mir und vielen Andern häufig 
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p, Thorn und Tilſit erfolgen. Berlin, den 4. De⸗ 
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vergönnt, Allerhöchſtdemſelben auch bei dieſen Gelegenheiten zu 
begegnen, und man hat auch dabei nur Urſache, ſich der vor⸗ 
trefflichen äußern Erſcheinung Allerhöchſtdeſſelben zu erfreuen. 
So machten, wie ich höre, Ihre Majeſtäten mehrfache Ausflüge 
nach den Cascinen, nach Bello Sguardo, einem Pat mit rei⸗ 
zendſter Ausſicht auf die Stadt, nach dem Monte Oliveto und 
der Villa Strozzi daſelbſt, nach San Miniato, dem Giardino di 
Boboli, beſuchten San Salvi, eine Abtei vor der Porta di Santa 
Croce, den herrlichen Dom, den Palazzo Vechta, die Loggia dei 
Lanzi auf der Piazza dei Gran Duca und manches Andere. 
Möchte der hieſige längere Aufenthalt Ihren theueren Herrſchaften, 
— wie ich höre, iſt derſelbe bis auf den 20. d. M. ausgedehnt, 
— zu noch vieler Freude und zu rechter Erholung gereichen, da⸗ 
mit Ihr hoher Herr recht erfriſcht und gekräftigt in Seine Hei⸗ 
math zurückkehren möge! Leider iſt das Wetter augenblicklich nicht 
ſehr günſtig, da wir, bei freilich ſehr milder Temperatur, faſt 
ununterbrochen Regen haben, der jedoch der jetzigen Jahreszeit 
bei hieſigem Klima entſpricht. 

Wien, 4. December. (Köln. Z.) Im Laufe der letzten Tage 
conferirte der Finanz-Miniſter zu wiederholten Malen mit den 
Directoren der Bank. Die Direction hatte nämlich erklärt, daß, 
um die Valuta⸗Regulirung mit Erfolg durchzuführen, die Ver⸗ 
ſtärkung ihres Baarſchatzes dringend nothwendig ſei, und darauf 
hingewieſen, daß dies durch eine theilweiſe Rückzahlung der Staats⸗ 
ſchuld an die Bank am eheſten geſchehen könne. Es bliebe ihr im 
entgegengeſetzten Falle nichts Anderes übrig, als den Abgang des 
Silbers durch Reſtrictionen auszugleichen, welche Maßregel jedoch 
thunlichſt zu vermeiden ſei, da fie nothwendiger Weiſe einen ſchwe⸗ 
ren Druck auf den Platz ausüben müßte. Wie man hört, hat 
das Finanzminiſterium bis jetzt in dieſer Hinſicht noch keinen be⸗ 
ſtimmten Beſchluß gefaßt, man zweifelt jedoch nicht, daß der Bank 
die Ratenzahlungen für die ſüdliche Staatsbahn übetwieſen wer⸗ 
den. Einſtweilen hat aber auch die Bank mit Reſtrictionen begon⸗ 


ſie bald einen größeren Umfan 


geſchieht. — Die Prüfung terweite 
betreffenden Pläne iſt nunmehr beendet, und hat die damit bes 
traute Commiſſion dem Architekten Profeſſor Förſter den erſten, 
den Profeſſoren van der Nüll und Siccardsburg den zwei⸗ 
ten und dem Verfaſſer des Planes A. E. J. O. U. den dritten 
Preis zuerkannt. 

Hannover, 4. Deebr. Die am 12. Aug. hier zuſam⸗ 
mengetretene Generalzolleonferenz hat ihre Arbeiten been ⸗ 
digt und mit der Unterzeichnung des Protocolles am geſtrigen 
Abend ihre Sitzungen geſchloſſen. 

Luxemburg, 3. December. Die Kammer hat heute Abends 
die neue Eiſenbahn⸗Convention einſtimmig angenommen. 
In Folge davon iſt die Geſellſchaft blos verpflichtet, die ſogenannte 
Nordbahn bis Diekirch zu bauen, ſtatt bis nach der preußiſchen 
Grenze (St. Vith), behält aber die Unterſtützung von 3 Millionen 
Francs, die ihr für die ganze Linie früher zugeſagt war. Zur 
Herſchaffung der 3 Millionen wird eine Anleihe geſchloſſen und 
für 1 Million Papiergeld ausgegeben. Um die Zinſen der An⸗ 
leihe zu decken, hatte die Regierung eine Grundſteuer⸗Erhöhung 
von 20 pCt. vorgeſchlagen, die aber von der Kammer in den Vor⸗ 
berathungen verworfen worden war. Die Regierung beeilte ſich, 
den betreffenden Artikel des Geſetzes durch die Beſtimmung zu er⸗ 
ſetzen, daß auf dem Wege des Budgets für die Deckung der Zin⸗ 
ſen zu ſorgen ſei. Das ſo geänderte Geſetz ward von der Kammer 
gutgeheißen. Es machte ſich in derſelben gar keine Oppoſition 
geltend. Die Ausführung der Linien nach Didenhoven, Arlon, 
Trier und Diekirch iſt ſomit für die nächſte Zukunft als ges 
ſichert zu betrachten. . 


5 England. 

London, 5. Deebr. Baron Lionel v. Rothſchild hat 
die Abſicht, als Parlamentsmitglied ein größeres Haus als bisher 
zu führen und in der nächſten Saiſon große Geſellſchaften zu ge⸗ 
ben, während er bisher blos fein Leben als Banquier nothdürftig 
in London gefriſtet hatte. Zu dieſem Zwecke ließ er das pracht⸗ 
volle Haus Sir Fitzroy Kelly's (welcher bekanntlich einer der 
heftigſten Gegner der Juden⸗Emancipation geweſen war), das an 
das ſeinige flößt, ankaufen, um beide Häuſer in Eines umzuge⸗ 
ſtalten. — Lola Montez kündigt als Gräfin von Landsfeld für 
den kommenden Mittwoch in Dublin eine Vorleſung über Amerika 
und deſſen Bewohner an. — Die erſte Chorprobe zu dem großen 
Händel. Feſte, das im nächſten Jahre im Kryſtallpalaſte Statt 
finden ſoll, iſt vorgeſtern in Exeter Hall abgehalten worden. — 
Frau Jenny Lind⸗Goldſchmidt hat ſich definitiv entſchloſſen, in 
England zu bleiben, und hat in Wimbledon, nahe bei London, 
ein prachtvolles Haus für eine Reihe von Jahren gemiethet. — 
G. H. Lewes, der Göthe-Biograph, NE mit einer engliſchen 
Ueberſetzung von Spinoza's Werken beſchäftigt. 

— Der Prinz von Wales wird den Winter in Rom zu⸗ 
bringen und dort im ſtrengſten Incognito leben, ſo berichtete vor 
einigen Tagen eine Correſpondenz aus Rom. Dieſe Nachricht 
wird jetzt von der Medical Times, einer hier erſcheinenden medi— 
einiſchen Wochenſchrift, mit dem Zuſatze, daß Dr. T. K. Cham⸗ 
bers, Primär⸗Arzt im St. Mary's Hoſpital, als ärztlicher Be⸗ 
gleiter des Prinzen die Reiſe mitmachen wird, beſtätigt. 

London, 6. Deebr. Die nunmehr vom „Obſerver“ voll: 
ſtändig gebrachte Proela mation der Königin Victoria 
lautet: „An die Fürſten, Häuptlinge und das Volk von 


ber eingereichten die Stabterwehreung' 


Indien.“ Die Königin macht darin bekannt, daß ſie nunmehr 
die Regierung der bisher von der Oſtindiſchen Compagnie ver⸗ 
walteten Landſtriche factiſch ſelbſt übernommen und den Charles 
John Viscount Canning zum erſten Vice⸗König und Ge⸗ 
neral-Gouverneur ernannt habe. Die bisherigen Civil⸗ und N 
Militair⸗Beamten werden beſtätigt, mit Vorbehalt ſpäterer freier 
Verfügung, ebenſo werden die zwiſchen den Indiſchen Fürſten und 
der Oſtind. Compagnie beſtandenen Verträge anerkannt werden, 
Die Religion der Eingeborenen ſoll in keiner Weiſe ge⸗ 
fährdet werden, was allen Beamten unter Androhung allerhöchſter 
Ungnade eingeſchärft iſt. Begnadigung ſoll allen denen werden, 
welche ſich ohne Widerſtand der Regierung unterwerfen, mit Aus⸗ 
nahme Solcher, die ſich direet an der Ermordung britiſcher Unter⸗ 
thanen betheiligt haben. Diejenigen, welche die Amneſtie für ſich 
in Anſpruch nehmen wollen, haben ſich bis zum 1. Januar zu 
unterwerfen. S 
N Frankreich. r 
Paris, 5. December. Heute iſt der Kaiſerliche Hof nach 
Paris zurückgekommen. Um 3 Uhr traf der Train, der den 
Kaiſer, die Kaiſerin und ihr Gefolge aus Compiegne zurückbrachte, 
auf dem Nordbahnhofe ein. Dort fand feierlicher Empfang ſtatt. 
Der Verwaltungsrath der Nordbahn, mit Rothſchild an der 
Spitze, Deputationen aller großen Staatskörper, die Miniſter, 
die beiden Präfecten von Paris, der Marſchall Magnan und an⸗ 
dere hervorragende Perſbulichkeiten des Kaiſerlichen Regimes 
empfingen den Kaiſer und die Kaiſerin im Bahnhofe. 3 
— Zur Erzielung einer größeren Einheit in der Verwal⸗ 
tung der überſeeiſchen Beſitzungen hat der Kaiſer auf Antrag des 
Prinzen Napoleon durch Decret vom 21. November, das heute 
Morgens im „Moniteur“ erſchien, einen höheren Rath für Al⸗ 
gerien und die Colonien unter dem Vorſitze des Colonialminiſters 
geſchaffen. Die Zuſammenſetzung dieſer Oberbehörde ſoll in jedem 
Jahre durch ein Kaiſerliches Deeret bekannt gemacht werden. Die⸗ 
ſer Rath hat über alle Fragen, die Algerien und die Colo⸗ 
nien betreffen, 83 über die der Miniſter ihn 
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den ſpeciellen und zeitweiligen Ausſchüſſen dieſes Rathes beſteht 
eine permanente Commiſſion für die öffentlichen Arbeiten, deren 
Organiſation durch miniſteriellen Erlaß geregelt wird. Präſenz⸗ ü 
gelder, deren Betrag der Miniſter beſtimmt, ſollen den Raths⸗ 7 
Mitgliedern bewilligt werden. Die Verwaltungs⸗Chefs im Mini⸗ 
ſterium für Algerien gehören zum Rathe und nehmen an den Ar⸗ 
beiten deſſelben, jedoch ohne entſcheidende Stimme, Theil. Das 
algeriſche Conſultativ⸗Comité, das durch Deeret vom 26. Juli 
1854 gebildet wurde, iſt abgeſchafft. en 

Paris, 5. December. (A. Z.) Ueber die Suezeanalzeich⸗ 
nung ſchreibt die „Semaine financiere”: „Die öffentliche Eud⸗ 
feription der Suezcanalactien iſt am 30. November um Mitter⸗ 
nacht geſchloſſen worden. Allein das vollſtändige Ergebniß kannn 
ſelbſt für Frankreich allein noch nicht bekannt ſein, da die 150 
Agenten, welche in der Provinz mit Einſammlung der Zeichnun⸗ 
gen beauftragt find, noch nicht die definitive Angabe vom Erfolg 
ihrer Bemühungen gemacht haben. Doch iſt ſchon jetzt gewiß, 
daß der Betrag der in Frankreich gemachten Zeichnungen auf un⸗ 
gefähr 250,00 Aetien ſich erheben wird. Frankreich allein wird 
ſomit fünf Achtel des Geſellſchaftscapitals geliefert haben. Ur⸗ 
ſprünglich hatte der Conceſſionär für Frankreich bloß 40 Millio⸗ 
nen vorbehalten, und dieſes hat nun für 125 gezeichnet. Man 
weiß, daß der Vicekönig 66,000 Actien für ſich genommen hat. 
Außerdem find 40 — 50,000 in der Türkei und Aegypten von 
Privaten gezeichnet worden. Ueber die andern Länder können 
wir für heute noch nichts Genaues ſagen, doch glauben wir mit⸗ 
theilen zu dürfen, daß Oeſterreich, Rußland, die Union und Hol⸗ 
land einen ſtarken Antheil daran nehmen. In Frankreich erhebt 
ſich die Zahl der Zeichner auf mehr als 20,000, was eine Durch⸗ 
ſchnittszahl von 12 Aetien per Zeichner giebt.“ 

Italien. 

Rom, 27. November. Aus Florenz kam heute die Nach⸗ 
richt, daß Ihre Majeſtäten der König und die Königin von Preu⸗ 
ßen schon am 6. December von dort abzureiſen beabſichtigen. Ob 
Sie den kürzeren Weg über Siena oder den längeren, aber an 
Naturſchönheiten reicheren über Arezzo und Perugia nad) Nom 
einſchlagen werden, iſt vom Wetter abhängig gemacht; das aber 
fährt fort, ſehr ſchlecht zu ſein. Obgleich der Palazzo Caffarelli, 
wo Ihre Majeſtäten abſteigen werben, ſehr viele und große Räum⸗ h 
lichkeiten in ſich ſchließt, jo hat man doch auch außerhalb veffelben . 
noch Wohnungen für einen Theil des Reiſegefolges gemiethet. — 
Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich Albrecht v. Preußen 
befindet ſich ſeit einigen Tagen in Neapel. Er wird im Laufe 
nächſter Woche hier erwartet und dürfte, fo lange Ihre Majeſtälen 
der König und die Königin in Rom verweilen, mit der Prinzeſſin 
Alexandrine um Allerhöchſtdieſelben bleiben. r 

; panien. 0 

Madrid, 1. Decbr. Heute Nachmittags fand die Eröff: 
nung der Cortes ſtatt. Die Eröffnungsrede der Wenig Aae I. 
war ſehr lang und enthielt als weſentliche Punkte Folgendes: 
Der ſpaniſche Geſandte in Rom iſt mit Löſung der zwiſchen 
Spanien und dem päpſtlichen Stuhl ſchwebendeu Frage beauftragt. 
Die Beziehungen zu den auswärtigen Mächten ſind fat alle ſehr 
befriedigend und herzlich. Es iſt Hoffnung vorhanden, daß die 
Schwierigkeiten mit Mexico ſich in günſtiger Art löſen; ſollte, 
dieſe Hoffnung fehlſchlagen, ſo wird Spanien energiſch Genug⸗ 


thuung fordern. Marocco hat die verlangte Entſchädigung be⸗ 
willigt, und verſprochen, es wolle eine Erneuerung der Piraten⸗ 
Angriffe verhindern. Gegen Cochinchina iſt im Einwerſtändniß 
mit Frankreich eine Expedition unternommen. Die innere Lage 
Spaniens iſt zufriedenſtellend. Es ſollen den Cortes Geſetzent⸗ 
würfe über die Preſſe und die Eiſenbahnen vorgelegt werden. 
Allgemein fiel es auf, daß die Königin in der Thronrede auch mit 
keiner Silbe der politiſchen Lage und der Vorgänge gedenkt, wo- 
durch Marſchall O'Donnell und deſſen Anhänger wieder ans 
Ruder gelangten. Eben ſo unbefriedigt ließ die in ganz allge⸗ 
meinen Ausdrücken, ohne greifbaren Inhalt abgefaßte Stelle über 
die Verhandlungen mit der römiſchen Curie. 
Rußland. 

St. Petersburg, 29. Novbr. Wir haben ſchon früher 
darauf aufmerkſam gemacht, wie wenig Garantien für einen be 
deutenden Gewinn, ja ſelbſt nur gegen den Verluſt des Anlage⸗ 
kapitals die neue Waſſerleitungs⸗Geſellſchaft giebt. Die „Akademie⸗ 
Zeitung“ ſpricht ſich ſehr vorſichtig, aber in demſelben Sinne aus 

und führt dabei als Beiſpiel, wie ſehr ſich die Speculationswuth 
auch des hieſigen Publikums bemächtigt hat, an, daß bei der 
Zeichnung, welche die verlangte Summe ſo ungeheuer überſchritten 
hat, mehr als 12 Mill. R. Caution (25 R. für die Actie) ge⸗ 
zahlt worden find. Das Anlage-Capital der Geſellſchaft beträgt 
nur 3 Millionen. — Am 2. November hat die Eröffnung der 
Eomiteberathungen in der Bauernangelegenheit im Gouvernement 
Wologda begonnen. Der Gouvernementschef ermahnte auch hier 
die Theilnehmer, ſich nicht durch zu genaues Detail von dem Ziele 
abhalten zu laſſen. — In Tomsk iſt für die Eparchie Tomsk 
ein geiſtliches Seminar eröffnet worden. — Die griechiſche Ge- 
ſandtſchaft macht in dem „Journal de St. Petersbourg“ bekannt, 
daß die bisherige 24ſtündige Quarantaine in griechiſchen Häfen 
für Provenienzen aus der Türkei aufgehört habe, daß aber die 
Schiffe nicht eher freie Pratika erhielten, bis ſich ein Arzt von der 
Geſundheit der Mannſchaft und der Paſſagiere überzeugt habe. 
— Auf dem hieſigen deutſchen Theater gaſtirt jetzt Ira Aldridge 
unter ſtarkem Zulauf. Er ſpricht engliſch, die Uebrigen deutſch, 
was, wie ein hieſiges Blatt bemerkt, für diejenigen durchaus 
keinen unangenehmen Eindruck macht, die weder engliſch noch 
deutſch verſtehen. 

— Dem „Ami de la Religion“ werden folgende faſt unglaub- 
lich klingende Mittheilungen über Katholiken VBerfolgungen in 
Rußland gemacht; der erſte Brief iſt vom 21. Juni datirt und 

lautet: „Dziernowicze beſitzt eine Kirche, welche ſeit 1844 Eigen⸗ 
thum der ruſſiſchen Popen iſt. Die unglücklichen Bauern ſind im 
wörtlichen Sinne gemartert worden; mehrere ſind in Folge der 
erhaltenen Schläge geſtorben. Man riß die Kinder von der Mut⸗ 
terbruſt, um ſie zu taufen, und eine der Mütter, Barbara, ſtarb 
vor Kummer. Seit 1844 zählte man die Einwohner, trotzdem 
ſie ſeit undenklichen Zeiten Katholiken ſind, zu der griechiſchen 
Kirche; nichts deſto weniger thaten die Unglücklichen alles Mög⸗ 
liche, um in katholiſchen Kirchen zu beichten. Da die nächſt be⸗ 
nachbarten Prieſter ſie nicht zu ihrem Beichtſtuhl zuzulaſſen wag⸗ 
ten, ſo mußten ſie nach weit entfernten Kirchen gehen. Wenn ſie 
beichteten oder zum Abendmahl gingen, ſo verkleideten ſie ſich mit 
den Kleidern der Herrſchaften, welche ſie ſich einander liehen. So 
ging es ſeit 1844, da ſie keine Schritte zu thun wagten. In die⸗ 
ſem Jahre endlich hatten ſie den Muth, eine Bittſchrift an den 
aiſer einzuſenden, worauf aber noch keine Antwort erfolgt iſt; 
wahrſcheinlich iſt ſie gar nicht an ihre Adreſſe gelangt. Bald dar⸗ 
auf kamen ruſſiſche Geiſtliche und eine Commiſſion aus Witebsk, 
um ſie zur Beichte zu zwingen. Man ſchlug ſie bis aufs Blut 
weil ſie gewagt hatten, an den Kaiſer zu ſchreiben, und man miß⸗ 
handelte ſie auf alle mögliche Weiſe. Endlich warf man ſie in's 
Gefängniß; vier dieſer armen Teufel find in Dziernowicze gefan⸗ 
gen, und einer iſt nach den Kaſematten von Witebsk gebracht wor⸗ 
den.“ — Der zweite Brief iſt vom 15. Auguſt. „Die letzte Poſt“, 
heißt es darin, „hat uns die zuverläſſigſten Nachrichten über die 
Fortſetzung oder vielmehr über das Ende dieſer traurigen Ge⸗ 
ſchichte gebracht. Nachdem die Bewohner des Ortes mit der 
größten Standhaftigkeit die Mißhandlungen ertragen hatten, waren 
es beſonders noch zwei Männer, die ſich durch ihren Muth aus⸗ 
zeichneten. Einer von ihnen wurde aufgehoben und, man weiß 
nicht wohin, in die Verbannung geſchleppt. Um mit den übrigen 
fertig zu werden, ließ man einen unglücklichen Prieſter kommen, 
einen Apoſtaten von friſchem Datum, welchem es mit Hilfe ſeines 
Gleichen gelang, die ganze Gemeinde zum Abfall von der katho⸗ 
liſchen Kirche zu bringen, ſelbſt den Mann, der fo viel Muth ge- 
zeigt hatte und deſſen Gefährte in die Verbannung geſchleppt war. 
Drei Tage nach ſeiner erſten Communion in der abtrünnigen 
Kirche tödtete er ſich ſelbſt.“ ' 
— Gegen Ende des Jahres mehren ſich die Anzeigen neuer 
periodiſcher Blätter in fabelhafter Weiſe. Das Journalſfieber 
hat noch mehr als das Unternehmungs- und Actienfieber um ſich 
gegriffen. Zu den 180 Tageblättern, von denen einige mit Mühe 
ihr Daſein friſten, ſollen noch ſo viel hinzukommen, daß deren An⸗ 
zahl auf 250 anſchwellen ſoll. Es iſt kaum anzunehmen, daß in 
entſprechendem Verhältniß auch der Leſerkreis ſich erweitere. 

— Die ruſſiſche „St. Petersburger Zeitung“ („Akademie⸗ 

dane ſpricht jetzt in einem Leitartikel ihre Asch über die 

age in Preußen aus, die ſie eine höchſt erfreuliche nennt. Sie 
findet den Grund der allgemein bewieſenen Mäßigung hauptſäch⸗ 
lich darin, daß das Volk auch früher mit der Regierung nicht un⸗ 
zufrieden geweſen ſei, indem es frei habe denken und handeln 
können, und hält es für das Beſte, wenn ſich die auswärtigen 
Staaten jeder Einmiſchung enthielten. Dies iſt zunächſt in Be⸗ 
ziehung auf die Urtheile der engliſchen Preſſe geſagt, bezieht ſich 
aber auch auf eine ganz entgegengeſetzte Haltung. 


Danzig, 8. Dezember. 

* Heute ift von Seiten der Königl. Brückenbau⸗Commiſſion 
in Dirſchau die definitive Uebergabe der Weichſel⸗ und Nogat- 
Brücken an die Direktion der Königl. Oſtbahn erfolgt. 

Die folgenden hieſigen Rheder: T. Biſchoff u. Co., G. 
F. Focking, Alex. Gibſone, Fenn u. Co., John 
Paleske, Th. Schirmacher, R. Seeger u. Co. und Herr⸗ 
mann Weinberg, ſind zu einem Verein zuſammengetreten, 
welcher die Verſicherung von Seeſchiffen der Provinz Preußen 
nach dem Grundſatz der Gegenseitigkeit bezweckt. Der Verein 
führt die Firma: „Danziger Schiffsverſicherungs⸗Verein“ und 
hat in dieſen Tagen ſein Statut nebſt erläuternden Motiven an 
die Correſpondentrheder vertheilt. — Nach den Erfahrungen, 
welche die ähnlichen in Stralſund, Stettin und Memel beſtehen⸗ 
den Vereine geſammelt haben, iſt dieſe Art der Cascoverſicherung 
die wohlfeilſte und zwar fo wohlfeil, daß viele Schiffsrheder, 
welche ſo lange wegen der theueren Prämie unverſichert fuhren, 
ſich veranlaßt ſehen dürften, einem ſolchem Verein beizutreten, 


um ſich Beruhigung für die Sicherheit ihres Eigenthums zu ver⸗ 
ſchaffen. Wir werden wahrſcheinlich öfter auf dieſe Angelegen⸗ 
heit zurückkommen, und wollen heute beſonders die, mehr oder 
weniger unbekannten Rheder, welche nicht Correſpondentrheder 
ſind, darauf gufmerkſam machen, daß das Statut und alle ſonſtige 
Mittheilungen über das Unternehmen von den Gründern zu er⸗ 
langen ſind. ; 

» (Zweite Vorleſung des Herrn Prof. Bobrik 
über Völkerrecht). Nach einem kurzen Rückblick auf die 
Ariſtoteliſchen Grundzüge der Lehre vom Staat entwickelte Herr 
Prof. Bobrik aus den Conſequenzen dieſer Lehre heraus die 
Bedingungen, deren Erfüllung vorausgegangen ſein müßte, um 
eine Rechtsbeziehung zwiſchen den Völkern wie zwiſchen Individuen 
möglich zu machen. Die Individualität der Nationen werde be- 
dingt durch das Staatsgebiet, welches beſtimmt begrenzt und weder 
zu groß noch zu klein ſein ſoll, und vor Allem durchfdas National: 
Bewußtſein. Nach einer Erklärung dieſes Begriffes, wobei auf 
Herbart, der die Pſychologie zum erſtenmal auf das Gebiet 
der Staatslehre übertrug, zurückgegangen wurde, erläuterte der 
Redner als hierher gehörig: die Quelle des geſellſchaftlichen Ein⸗ 
fluſſes, die Hemmungen und Verbindungen und Gleichgewicht und 
Bewegung. Der Inhalt des nachfolgenden Vortrags war: die 
Bedingungen des Gleichgewichts: a) Gliederung und Abſtufung in 
den Geltungen, b) Entwickelungen im Frieden, e) Wirkungen des 
Krieges; die Bedingungen der Bewegung: a) Reihenbildungen, b) 
Bewegungsgeſetze, e) Organiſation. ; 

*Die von mehreren Zeitungen gebrachte Mittheilung, daß 
den niedrig beſoldeten Subaltern⸗Beamten eine Verbeſſerung ihres 
Einkommens durch Auszahlung des Gehalts in Golde, wie dies 
in früherer Zeit geſchehen, bevorſtehe, hat, wie mehrfach wahr⸗ 
genommen werden konnte, bei den betheiligten Beamten eine freu 
dige Stimmung hervorgerufen, ſo wie man auch in anderen un⸗ 
parteiiſchen Kreiſen dieſe Maßregel als eine nothwendige und 
durch die Umſtände gebotene bezeichnen hört. In der That hat 
der größte Theil der Beamten viele Jahre hindurch einen ſchweren 
Stand gehabt und mit Noth und Entbehrung kämpfen müſſen. 
Während bei der großen Theuerung alle Privatbeamte in ihrem 


Einkommen verbeſſert, die Handwerker höhere Preife ftellten, der 


Lohn des Arbeiters erhöht wurde, mußten die Beamten ſich mit 
einem, für ganz billige Zeiten berechneten Einkommen begnügen. 
Zwar ſind bisher jährlich mehreren Beamten aus einem beſonders 
hierzu beſtimmten Fond auf Vorſchlag des betreffenden Chefs, 
Unterſtützungen zu verſchiedenen Höhen bewilligt worden, aber 
dieſe Maßregel hat, wie die Erfahrung lehrt, dent Bedürfniſſe 
nicht abgeholfen, es ſind vielmehr häufig gerade diejenigen Be⸗ 
amten übergangen worden, welche ſowohl wegen ihrer Würdigkeit 
als Bedürftigkeit eine Berückſichtigung erwarten durften, während 
Andere bevorzugt wurden, die in beſſern Verhältniſſen lebten und 
durch Winkelzüge die Vorgeſetzten zu täuſchen wußten. 558 

Noch unzweckmäßiger wird jedem Unbefangenen diejenige 
Unterſtützung erſcheinen, welche im vorigen Jahre dadurch ermög⸗ 
licht wurde, daß den mit dem Ausſuchen und Aufbewahren der 
Akten, Dienſtpapiere, Karten ꝛc. beauftragten Beamten der vierte 
Theil des Erlöſes aus den unbrauchbaren und verkäuflichen Pa⸗ 
pieren zufließen ſollte. Da mit dieſem Geſchäft bekanntlich die 
Regiſtraturbeamten Befaſſung haben, ſo wurden auch nur dieſe 
berückſichtigt, 2 ungleich ſchwerer mit Arbeiten ein 
0 er beſoldet te N Dergleichen theilweiſe 
Aenerfugenngen nene Pune 88 böff Nee gen 
fen dem Bedürfniſſe nicht ab, obgleich fie dennoch enorme Sum⸗ 
men abſorbiren; dieſelben wirken aber auch demoraliſirend auf die 
Beamten ſelbſt, indem mancher zur Verſtellung und Heuchelei 
ſeine Zuflucht nimmt, um etwas zu erlangen, während es anderer⸗ 
ſeits dem pflichtgetreuen Beamten kränkend und entmuthigend ſein 
muß, wenn er ſich wiederholt übergangen ſieht. 1 

Eine nach beſtimmten Grundſätzen durchzuführende allge⸗ 
meine Erhöhung der Gehälter der angeſtellten Beamten, wie 
ſolche jetzt beabſichtigt wird, kann allein ihren Zweck erfüllen und 
iſt durch alle Umſtände geboten. Bei der Poſt⸗Verwaltung hat 
man die Bemerkung machen müſſen, daß die jetzigen Preiſe der 
Bedürfniſſe um durchſchnittlich 50 pCt. und höher geſtiegen ſind, 
und es haben den Poſtfuhr⸗Unternehmern auch bedeutend höhere, 
den obigen Andeutungen entſprechende Vergütungen bewilligt wer⸗ 
den müſſen, welche man, ohne die Staats reſp. Poſtkaſſe beſon⸗ 
ders zu belaſten, dadurch flüſſig gemacht hat, daß in den letzten 
Jahren das Perſonengeld bei den Staatspoſten zweimal erhöht 
worden iſt und zwar von 6 auf 7 Sgr. pro Meile bei Poſten 
mit Conducteur⸗Begleitung und von 5 auf 6 Sgr. bei Poſten 
ohne Conducteur- Begleitung. 2 7 f 

Für die Beamten dieſer Verwaltung iſt indeſſen wenig oder 
nichts geſchehen, obgleich für ſie die Theurung doch auch exiſtirt 
und zwar um fo fühlbarer, weil fie bei einem ſchweren, mit 
mannigfaltigen Verantwortlichkeiten verbundenen Dienſte zu den 
am geringſten beſoldeten Beamten gehören. 

% In Berlin hält man die Volksbibliotheken für fo. wich⸗ 
tig, daß, wie alljährlich, ſo auch in dieſem Winter, der wiſſen⸗ 
ſchaftliche Verein zu ihrem Beſten 12 Vorleſungen veranſtalten 
wird, an welchen ſich die ausgezeichnetſten Männer der Wiſſen⸗ 
ſchaft nicht nur aus Berlin, ſondern auch aus Dresden, Leipzig, 
Bonn und Kiel betheiligen werden. Vor etwa zwei Jahren war 
das Hebungs- und Belehrungswerk des Volkes mittelſt geeigneter 
Lektüre ſchon bis zu fünf Bibliotheken für die verſchiedenen Be⸗ 

irke Berlins gediehen. Geſchenke und Vorleſungen hatten die 

ittel zur Gründung gewährt; allein in der großen Stadt genügte 
das Erreichte noch nicht, darum wird auf die Vermehrung des 
begonnenen Werkes hingearbeitet, wozu eben auch die Vorleſun⸗ 
gen dieſes Winters dienen ſollen. Doch iſt der etwaigen Meinung 
vorzubeugen, als ſeien dieſe Vorleſungen auch fürs Volk berechnet, 
während ſie nur den Gebildeten angepaßt ſind, der Ertrag aber 
dem Volke zu gute kommt, ähnlich wie bei den Vorleſungen für 
unſere Klein⸗Kinder-Bewahranſtalten. Wer wollte leugnen, daß 
letztere, die, indem ſie zunächſt für das materielle Wohl des Vol⸗ 
kes ſorgen, auch das geiſtige fördern, ſehr löblich und ſegensreich 
ſind; allein eben ſo wohl muß zugegeben werden, daß die geiſtige 
Hebung des Volkes auch ſeine materielle Wohlfahrt befördert. 
Daher der große Nutzen der Volksbibliotheken, daher die bedeu⸗ 
tenden Opfer, die man in Berlin ihrer Vermehrung bringt. Jeder⸗ 
mann aus dem Volke, der die übliche Gewähr leiſtet, kann ſie 
benutzen, und wenn ſchon manchmal die Frage erhoben worden, 
warum nicht auch fürs Volk angemeſſene und faßliche Vorträge, 
gleich wie dies jo häufig für gebildete Kreiſe geſchieht, gehalten 
würden, ſo bieten dieſe Volksbibliotheken einen Erſatz dafür dar; 
daß ſie mit Auswahl angelegt, mit Umſicht geleitet und mit Liebe 
und Eifer gepflegt und wahrhaft nutzbar gemacht werden, iſt als 
fi von ſelbſt verſtehend vorauszuſetzen, wenn fie wahrhaft from. 
men ſollen. Hier in Danzig beſteht keine Einrichtung, welche mit 


dieſem Berliner Inſtitut zu vergleichen wäre. Weder die Ge⸗ 
werbevereins-Bibliothek, noch die St. Bartholomäiſche, jene mit 
zu wiſſenſchaftlichen und zu wenig allgemein verſtändlichen Werfen, 
dieſe mit ihren überwiegenden Romanen aus der früheren nnd 
vorherrſchend religiöſen Schriften aus der jetzigen Verwaltung, 
können den Berliner Volksbibliotheken an die Seite geſtellk 
werden. Ob aber nicht für Danzig ſolche Einrichtung auch nützlich 
und heilſam, nicht auch ſchon zum Bedürfniß geworden, das iſt 
der langen Rede kurzer Sinn, womit ſich der Wunſch nach Reali- 
ſirung wenn auch fürs Erſte nur einer Bibliothek verbindet. 
O Der Herr Miniſter für Handel, Gewerbe zc. hat be⸗ 
ſtimmt, daß auch Kreisblätter, wofür die Koſten aus Kreis⸗Com⸗ 
munal-Fonds zu beſtreiten find, als zur portofreien Beförderung 
geeignet angeſehen werden ſollen, wenn fie an Dominien, Schul- 
zenämter oder Gaſtwirthe ohne Entrichtung eines Abonnements⸗ 
preiſes, zu dienſtlichen Zwecken verſandt werden. Sg 
(Polizei⸗Bericht.) Vom 7. — 8. December find in das hieſige 
Polizei⸗Gefängniß eingeliefert: drei liederliche Dirnen wegen Umher⸗ 
treibens, zwei Arbeiter wegen Diebſtahls, ein Dienſtmädchen wegen Un⸗ 
Aue eloſt ein Arbeiter, eine Wittwe und ein Handlungsdiener wegen 
el >) " 7 
Der Bäckermeiſter Gottlieb Hermann Lange, 38 Jahre alt, 
Breiteg. 75 wohnhaft, befand ſich geſtern Abend in der Conditorei des 
Neumann, 3. Damm 2. In der Nacht um 12 Uhr bemerkte man, 
daß derſelbe ſich aus dem Gaſtzimmer mit Zurücklaſſung feines Hutes 
entfernt hatte, und wurde nicht verſäumt, ihn ſogleich im ganzen Hauſe 
zu ſuchen. Erſt heute früh 3 Uhr wuede er von dem Zimmermeiſter 
Leupold und mehreren Anderen in dem auf dem Hofe befindlichen 
Brunnen als Leiche vorgefunden und herausgezogen. Die von dem 
Dr. Grundmann angeſtellten WiederbelebungsVerſuche find fruchtlos 
geblieben. Der in Rede ſtehende Brunen iſt erſt vor Kurzem neu ge⸗ 
ſetzt worden, hat aber noch keinen Pumpenſtock, und iſt au eublickſch 
nur mit einem etwa 13 Fuß über die Erde hervorragenden Kranz um⸗ 
geben, ſo daß der p. Lange, welcher wahrſcheinlich nur um ein Be⸗ 
dürfniß zu befriedigen, auf den Hof gegangen war, leicht hineinfallen 
konnte. — Geſtern Nachmittags 4 Uhr fel ein Klempnerlehrling, wel⸗ 
cher bei dem Bau des Kaufmann Noetzel'ſchen Hauſes, Altftädtifcher 
Graben No. 108, mit Löthen der Zinkbedachung beſchäftigt war, vier 
Stock hoch vom Dache auf die Straße herab und wurde leblos in einer 
| Droſchke nach dem Lazareth geſchafft. 


Provinzielles. 1 
Königsberg, 8. Dec. Der Herr Staats-Anwalt Saro 
von hier iſt als Ober⸗Staats⸗Anwalt nach Inſterburg verſetzt, 
und wird derſelbe dieſe Stellung am 1. Januar k. antreten. 
© 7. Decbr. Die hieſige Bibel⸗Geſellſchaft hat nach 
ihrem offiziellen Wirkſamkeitsbericht für die Zeit vom 1. October 
1857 bis dahin 1858 im verfloſſenen Jahre 1451 Bibeln und 
zwar 776 vollſtändige und 675 neue Teſtamente in deutſcher, 
polniſcher und litthauiſcher Sprache, und während des jetzt 44jäh⸗ 
rigen Beſſehens — feit dem 4. Oetober 1814 — überhaupt 84,571 
heilige Schriften verbreitet. Die Einnahme im letzten Verwaltungs⸗ 
jahre hat betragen an Beiträgen von Mitgliedern 94 Thlr., an 
außerordentlichen Gaben 111 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf., an Jahres⸗ 
Collekte ꝛc. 670 Thlr. 5 Sgr. I Pf., Beſtand aus dem Vor⸗ 
jahre 535 Thlr. 20 Sgr. 10 Pf., alſo in Summa 1412 Thlr. 
10 Sgr. 1 Pf. Die Ausgabe für Anfhaffung von Bibeln ꝛc. 
619 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf. Mithin iſt an Beſtand verblieben 
792 Thlr. 24 Sgr. 10 Pf. k 
Marienburg, 7. December. (N. E. A.) Rechtsanwalt 
Schenkel hat ſeinem vor längerer Zeit ſchon ausgeſprochenen 
Wen ehen 
eine Familie 
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Wunſche zufolge, ein Placement in Berlin erhalten. 


uns verlaſſen, di anche Thräne des Elends u r Noth 
geſtillt. Das ſchönſte Zeugniß der Anerkennung für Schenkel 
| und die befte Empfehlung für feinen neuen Wirkungskreis ift jeden⸗ 
falls feine Wahl in die Kammer zur Vertretung unferes Kreifes. 
Schubin, 3. December. Unter dem Rindvieh in Bagno 

iſt der Milzbrand ausgebrochen, weshalb dieſer Ort und ſeine 
Feldmark für Rindvieh, Rauchfutter und Dünger geſperrt wor⸗ 
den iſt. i j Bu 
J dgsiesgns 
Mannigfaltiges. 655 

— Ein bedauernswerthes Ereigniß trug ſich am 25 d. in 
Vincennes zu. Der General vom Genie, Ardant, wurde beint 
dortigen Scheibenſchießen von einer Kugel getroffen und blieb auf 
der Stelle todt. Die beiden Comité's der Artillerie wohnten in 
Gegenwart des Kriegsminiſters, Marſchall Vaillant, den Uebun⸗ 
gen bei. Der Marſchall, die Mitglieder der beiden Comite’s, . 
worunter die Generale Lahitte, Morin, Charon-Eoffi- 
nieres, d'Aboville, Chabaud-Latour, Piobert, der 
General Ardant und eine große Anzahl anderer Offiziere befan⸗ 
den ſich in einem zu dieſem Zwecke errichteten Blockhauſe. Ein 
Zwiſchenraum von einigen Centimetres, den man zwiſchen zwei 
Steinen gelaſſen hatte, geſtattete den Mitgliedern des Comité's, 
den Erercitien zu folgen, und fie nahmen der Reihe nach an dem⸗ 
ſelben Platz. Als der General Ard ant dort zuſah, traf ihn das 
Bruchſtück einer Bombe am Kopfe und verwundete ihn tödtlich. 
Im nämlichen Augenblicke befanden ſich an der Oeffnung der 
Marſchall Vaillant, die Generale Morin, de Breſſolles 
und Herr Fenelon, Adjutant des Marſchalls. Die beiden 
Letzteren ſtanden an den beiden Seiten des unglücklichen Generals. 
Sie wurden ganz mit Blut beſpritzt, und im erſten Augenblicke 
glaubte man, ſie ſeien ebenfalls verwundet worden. Die Beſtür⸗ 
zung der Anweſenden war groß. Alle Hilfe war umſonſt, und 
der General Ardaut gab in dem Hoſpital von Vineennes, wo⸗ 
hin man ihn gebracht, bald den Geiſt auf. Der Verſtorbene war 
Mitglied des Comité's des Genie's und ein ſehr kenntnißreicher 
Oſſizier, früher Profeſſor an der Schule von Metz. Er nahm 
auch am orientaliſchen Kriege Antheil und hinterläßt mehrere mi⸗ 
litäriſche Werke von Bedeutung. 1 


Sämmliche Schachklubs Amerika's gehen mit dem Plane 
um, ihrem Landsmanne Paul Morphy, der die Schachſpieler 
Englands und Frankreichs mit Bewunderung erfüllt hat, und der 
gegen Ende dieſes Jahres nach Hauſe kommen ſoll, ein großar⸗ 
tiges Geſchenk zu machen. 3 N un 


Aus Rivoltella (in der Lomellina) wird uns von einem 
ſchrecklichen Morde berichtet: In der Nacht des 13. November 
klopfte ein Individuum an die Thür einer Wittwe und theilte 
derſelben mit, daß fie ſchnell mit ihm kommen ſolle, ihre Tochter 
befinde ſich ſehr ſchlimm, und ihr Schwiegerſohn laſſe ſie rufen. 
Die alte Frau kleidet ſich an, macht ſich mit dem ihr bekannten 
Individuum auf den Weg, wird jedoch bei der Brücke über den 
Sartirana-Canal durch mehrere Hammerſchläge getödtet und in 
den Canal geworfen. Der Mörder kehrt daun um, klopft u 
mals an dem Hauſe an, ladet auch den neunzehnjährigen Sohn 
zu dem Gange nach ſeiner Schweſter, führt ihn bis zur Brücke 
und will ihn auf dieſelbe Weiſe tödten; der Jüngling eniflieht 


jedoch nach dem erſten Streiche und rettet ſich glücklich zu ſeinen 
Verwandten. Der Mörder wollte auf dieſe Weiſe ſich in den 
Stand ſetzen, ſeinen Opfern eine Summe von 300 Fr. zu ent⸗ 
wenden, welche dieſelben im Hauſe hatten. 


Literatur. 


erzbilderbuch. Dichtungen von Hugo Oelbermann. 
7 Leipzi ne Luppe. 1859. 
Hugo Helbermann, der uns vor zwei Jahren mit 
einem umfangreichen Bande recht gelungener „Gedichte“ (Ham⸗ 
burg, Hoffmann u. Campe) beſchenkte, überreicht uns zum dies⸗ 
jährigen Weihnachtsfeſte bereits eine zweite Sammlung lyriſcher 
Poeſien. Wie in den „Gedichten“, offenbart der Verf. auch in 
den vorlisgenden Dichtungen eine hohe poetiſche Begabung, ſeltene 
Gedankeufülle, entſchiedene Geſinnungstüchtigkeit, namentlich aber 
hohe Gefühlsinnigkeit und ein reiches Gemüth. Was ſein Herz 
bewegt in Luſt und Leid, in der Stille der Familie und im Strome 
der Welt, in dem Reiche der Natur und auf dem Gebiete der 
Religion — das führt uns der Dichter in formvollendeten Bildern 
vor, an denen wir herzinnige Freude und hohen Genuß haben. 
Darum wird auch ſein „Herzbilderbuch“ ſowohl bei der Kritik, 
als auch bei dem Theile des gebildeten Publikums, der ſich noch 
den Sinn für evle Poeſie bewahrte, freudige Aufnahme und ger 
rechte Anerkennung finden; wir empfehlen es dieſem als ein über⸗ 
aus geeignetes Feſtgeſchenk. r. 


Handels -Jeitung. 
(G. 2 8) Celegraphiſche Depeſchen der Danziger Beitung. 


Berlin, 8. December, 2 Uhr 19 Minuten, angekom⸗ 
men 3 Uhr 30 Minuten Nachmittags. Weizen ſtille, 
26 Thlr. nach Qual. — Roggen feſt, loco 47, December⸗ 

nuar 4%, Jauuar Februar 46, Fruhjahr 47% Thlr. — 
piritus ſteigend, 17% Thule — Nüböl 14% Thlr. bez. 


Die Fondsbörſe zeigte ſich anfangs matter, befeſtigte 
is aber ſpäter. — Staats Schuldſcheine 843. — Preuß. Hi 4 
nleihe 100%. — Weſtpr. Pfandbriefe 33% 827. — Franzoſen 


172. — Norddeutſche Bank 863. Geld. — Oeſterr. National- 


Anleihe 843. 


Hamburg, Dienſtag, 7. December, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. 


— Etwas lebhafter. Nordbahn 583, Meckleuburger 533. — Schluß⸗ 
Courſe: Stieglitz de 1855 102%. 5 Ruſſen —. Vereinsbank 97%. 


Norddeutſche Bank 86%. Disconto 1%, 13. 8 
London lang 13 Mk. 33 Sh. not., 13 Mk. 4% Sh. bez. London 
kurz 13 Mk. 4½ Sh. not., 13 Mk. 5% Sh. bez. Amſterdam 35, 70. 
Wien 78, 25. TR 2 
Hamburg, Dienſtag, 7. December, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. 
Getreidemaxkt. Weizen und Roggen unverändert und ſtille. Oel 
loco 283, 7er Mai 283 Kaffee ſtille. 5 
NIE a. M., Dienftag, 7. December, Nachmittags 2 Uhr 
30 Minuten. Beſchränkter Umſatz bei wenig veränderten Courſen. 
— Schluß⸗Courſe: Berliner Wechſel 104%. Hamburger Wechſel 87%. 
Londoner Wechſel 1173. Pariſer Wechſel 933. Wiener Wechſel 120%. 
dich ee 1% Spanier 29. Kurheſſiſche Looſe 42. Ba⸗ 
e Lo k 
Wien, Denke 7. December, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. — 
Sunſtigere Stimmung. Neue Looſe 101,40. — 43 4 Metall. 76, 40. 
Anl. 86,00. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert 259, 00. Kredit- 
Aktien 2. ‚10, iwee den 102, 00. Hamburg 76,30. Paris 40, 50. 
Gold Si f ) 


Amſterdam, Dienftag, 7. December, Nachm. 4 Uhr. Börſe 3 555 
Der Cours der 3% Rente aus Paris von Mittags 1 Uhr war 72,85 
Coupon detaché gemeldet. Faun Son; Londoner Wechſel kurz 
1.55 Hamburger Wechſel kurz 35%. Wiener Wechſel kurz —. 

ters burger Wechſel —. Holländiſche Integrale 64%. 8 
London, Dienftag, 7. December, Nachmittags 3 Uhr. — Silber 
613. Conſols 983. 1% Spanier 30%. Mexicaner 20. Sardinier 917. 
5 7 Ruffen 1133. ©, % Ruffen 103. — Hamburg 3 Monat 13 Mk. 
Sh. Wien 10 Fl. 42 kr. — Der Dampfer „Celt“ ift mit Nach⸗ 
richten vom 22. October vom Cap der guten Dofinung eingetroffen. 
5 Mokry or, Dienſtag, 7. December, Mittags 12 Uhr. Baum⸗ 
Wolle 5000 Ballen Umfag. Preiſe gegen geftern unverändert. 


3 


Eh General⸗Verſammlungen. 
Am 8. Dezember: Neue Berliner aach agen 
1. 5 Stettiner Maſchinenbau⸗Geſ. „Vulkan“. 


0 


3 
* Producten⸗Märkte. 

8 * Danzig, 8. December 1858. Bahnpreiſe. 
Weizen 120/%4—136,88 nach Qual. von 50/5586, 

2 857 en 124—130 von 4750/1 Fa. eee 
Er 15 von 70-80 

„Bere kleine und große 100/105—112/118 8 nach Qualität, von 


Hafer von 28/035 = 

Spiritus beute 14% 1 bezahlt. . 
SGetreidebörſe. Wetter trübe Luft, mäßiger Wi 
Umſatz heute 20 Laſten Weizen, 120/121 & „ 224 f 
etwas beſſerer 7 339, 126 & matt bunt krank 2 384, 130 2 hell⸗ 
bunt krank . 420, 128 h ſehr hell desgl. . 480, 130 U bubſch heil 


und ziemlich geſund 462, 1338 hbochbunt geſund ZZ 508. 
Roggen 50 5 5 Ze 130 0 % 0 7 n 
Weiße Koch⸗Erbſen 80 Gr 


Spiritus 147 9% 


* Elbing, 7. December. (Orig. B d. Danz. Ztg.) Witterung: 
Trübe feuchte Luft. Wind: Süden. Die Zufuhren Sn Getreide fd 
mäßig, die Preiſe für Weizen und Roggen etwas gewichen, für Gerſte 
etwas höher, für die übrigen Artikel unverändert wie am 3. d. Mts. 
— an ſchwach zugeführt, Preiſe im Weichen. 

4 ezahlt und anzunehmen ift: eizen mehr oder minder ausge⸗ 
wachſen 119—1328 45—72 Fe weißbunt ganz geſund 130/328 80 
83 V. — Roggen 120/30 π 43½—49 . — Gerſte kleine zum 
Malzen 100/1128 38—49 4053 do. Futter? 94/105 32—37 Gr, 
Fes 1108 nicht ganz hell 48 % — Hafer 60/75 8 25—34 Gr. — 

rbſen weiße 62—72 7 Bohnen 60-65 . 

Spiritus am Markt mit 7. 15%, Lieferung in dieſem Monat 
mit . 15 bezahlt. 


* Königsberg, 7. December. Wind: S.⸗W. Früh beinahe 10 
Kälte, Mittags 09%, Weizen unverändert, loco hochbunter 128 — 134 
8 72—83 da B. Di Schfl., 1337 80 r bez., bunter 128—134 7 
7280 Zu B., 133— 1342 76 bez., rother 128—1342 72—77 
Ir. B., 127— 134 6776 170 ez, abfallender 122— 1327 5070 
Ir. B., 126— 128 8 67 9 ez. — a loco behauptet, Termine 
SeIHAnEIR, loco 115—1208 4—48.,% „ 121-1268 4850 2 

„ 121-1262 4750 Gr bez., 127— 130 7 S B., 127— 

1298 50—51 9% bez., Dezember 120 49 %. B., 40% G., Früb⸗ 

lahr 1859 52 B., 51 G., Mai 52 %. B., 51 G., Mai + Juni 

51 ½ r. B., Ya G. — Gerſte, loco große 102— 1158 45—52 

B., do. Heine 93—112 7 40—50 r B.,.108.8; 49 Gr: bez. 
afer loco 68858 35—41 % B., Fah 1859 508 39 

L em a loco weiße Koch⸗ 70—75 Fr. B., do. Fu 


— 


Leinſant loco feine 112-1168 8892 % B., bo. mittel 108 


B., 
tter⸗ 


e 55. GE e HR eee ee e eee? e .SE8 


114 3 7080 J B., ord. 100-1108 50—70 % B. — Rüb⸗ 
ſaat, loco Winter? 113— 1187 122 Gr. B., 120 9x G. . 

Spiritus pro 8 5 18 . B. 10 &. 6 1 5 1 ie 

B., 15 . G., mit Faß 17% „ 16 „Frühjahr 1 
fal. Faß ER B., 18%; G., 19 bez. 

Poſen, 7. December. Roggen (% Wſpl. a 25 Scheffel) in feſter 
Haltung, gekündigt 50 Wſpl., December 427 , Dezember⸗Janllar 
42³ bez., Jaunar-Febrnar k. J. 435— f . bez., ſchließt 437 G., 
Februar⸗März 43; Ag. bez, 44 B., Frühjahr 44% 45 % bez. 

Spiritus (pro Tonne à 9600 % Tr.) feſt, loco (ohne Faß) 
145 145 3, (mit Faß) December 14½ 9. bez., Januar⸗Februar 
144% & bez., 15 Br. Februar März 15.94 bez., 7 G., März 15% 
S bez, April⸗Mai 16 % bez. j 

Breslau, 7. December. Wind Oſt. Wetter trübe, heute früh 2“ 
Wärme. Der heutige Markt etwas lebhafter, regere Kaufluſt. Weizen 
in ganz feiner Waare ſehr geſucht, geringere Sorten nur ſchwer ver⸗ 
käuflich. Roggen fand in feiner Waare gute Beachtung, geringere 
ſchwach behauptet. Gute Gerſte feſter. Hafer behauptet. Erbſen in 
feiner Waare geſucht, Kochwaare ſehr matt. Weißer Weizen 95— 


103 %, Mittelſorten 65—75—85, gelber 5565 —86—92 r, Bren⸗ 
nerwelzen 40—45—52 %. Roggen 54 -56—58—59 . Gerſte 


38—42—46 50 %. Hafer 35—39—41—43 Erbſen 70—75— 
80—86 V Oelſaaten feſt, Raps 120 —125— 129 r, Sommerribfen 
1 70 e ober 85 Kleefamen in 
Farben feſt, aber wegen zu hoher Forderungen ſchleppendes Geſchäft. 
U alt 13—14 %, neu 143 —15—16 er a 20 
23% 3 : 

An der Börſe. Rübbl feſt, loco und Dezember-Januar 14% 
12 B., 14½ G., Jauuar⸗Febr. 11% 4, B. 14% G., Februar - März 
14% . B., 14% G., April⸗ Mai 15 B., 147 G. 

Roggen fteigend, Dezember 435 —41 . bez., Dezember⸗Januar 
44 3 B., 437 G., Januar: Februar 44 ½ bez. u. G., Februar: 
März 44½ & bez., April⸗Mai 45% 7% bez. n. G. 

Spiritus höher, loco 73 ½7 G., Dezember u. Dezember - Jan. 
7% &, bez., Januar⸗ De 7. RB. 6,8 B., Februar⸗März 8 G., 
März⸗April 8ù 5% bez, April Mai 856 805 K. B. 

Stettin, 7. December. (Oſiſ.- Ztg.) Trübes Wetter. Wind 
öſtlich. An der Börſe: Weizen flau, ſoco ohne Umſatz, 83/85 N 
gelber Frühjahr 64½ & B., 64 G., Vorpommerſcher 85767 Ar. B., 
Hinterpomm. 66 % B. — Roggen etwas feſter, loco 77 8 42 — 
43½% Ag. bez., 77 7 Dezember, 432 —% z. bez., December⸗Jannar 43 
, bez., Januar⸗ Februar 43% A bez. u. G. Frübiahr 45 ½ Aa 
bez u. B., 3 G, Mai⸗Juni 457 4% bez. u. B., ½ G., Juni-Juli 


464, 95. bez. u. B. Gerſte und Hafer ohne Umſatz. 
'Hellliger eandmarkt: ' 
Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen wäre 
52—60 43—47 33—36 24-30 58—66 % - 


Rüböl feſt, abgelaufene Anmeld. 144 ½ bez., Dezbr.⸗Januar 
14% & bez., April⸗Mai 14 3 B., 1% F. b eindl loco incl. 
Faß 114 &. B., April Mai 12% % B., Mai» Iuni 12 9. bez. 
Leinſamen Pernauer 1 . B., Rigaer 113 & bez. 
Südſeethran 12.9. bez. 
Pottaſche, Ima Caſan 82 e bez. 

Spiritus ſeſter, loco ohne Faß 2131, bez., Dezem⸗ 
ber⸗Januar 213 & G., Januar Februar 21 % G., Frühjahr 19% 1 
G., Mai⸗Juni 19% % G., Juni Juli 187 % G. 

» Berlin, 7. December. (L. Frank u. Co.) Wetter: kalte Luft. 
— Weizen flau, loco 5076 %, n. Qual., ord. bochbunt poln. 56 
Fr. SAU der Schfl. bez., weißbunt do. 69 ½ % do. — Roggen 
loco bei feften Borben pen ohne Handel, Termine bei geringem Ges 
ſchäft etwas matter. Get. 300 Wſpl. Loco 46½—47½ Ag. gefordert, 
der dieſen Monat 463—454 Re. verk. 40 B., 45% G., Dezember⸗Ja⸗ 
nuar 467—457 


Re. / 
Juni 4747 ½ K verk. — Gerſte gr. u. kl. 3341 94 — Hafer 
Termine ftiller, "loco 8-32 . Lieferung 478 Dezember 30°. 


Januar do, Januar Februar 1 bez., 


April⸗Mai 14% bez., 143 B., 14% G. Leinöl loco 12 

5 e ee = 125 1 ril⸗Mai 1085 5 . 
iri ehauptet. Gel. t. 

1747 22 2 diesen Monat 18147 0 1. G. 8 8 2 


3 
April. Mai 194 19,19% 4 bez., 19% B. 19 G., 

19% G., Juni Juli 205 —20 
Pe bez. B. u. G. 8 


S, O. u. 1. 4543 &, Rog⸗ 
genmehl 0. 3337 , 0. u. 1. 34 3 N. 
* Köln, 6. December. (J. L. Eltzbacher u. Co.) Wetter: trübe. 
Wind: S.⸗S.⸗O. Temperatur + 4. Barometer 281. Weizen 
Termine matter, 27 200 3 
. B., 65 bez., Mal 1859 6,18 ¼ . 
en Termine matter, r 200 3,8 loco B., März 1859 
B, 4% G. Mai 1859 5% % B., 5% G. — Gerſte er 
200 3. U oberl. 57 1 . B. — Hafer er 200 Z. Balter 6 %. 
B., neuer 5 . Br. , f 
Rübsl ohne Geſchäft, r 100 3.8 effect. in Partien von 100 
1 5 2 60 . B., Mai 1859 15% 


100 Ort. mit Faß effect. 80 % in 


B., 67%½ bez. u. G. — Rog⸗ 
1 555 3 Rog 


piritus unverändert, 
Part. von 3000 Ort. 16% 


Waaren⸗Märkte. 


Berlin, 6. December. (Wollbericht) Fortgeſetzte Einkäufe für 
Beet, Belgien, Sachſen, etwas für England und von inländischen 

abrikanten lichten unſere Läger ſichtlich, die jetzt nur wenig über 
30,000 Ctr. aufzuweiſen haben. 
artigen und gleichzeitig couranten Wollen durchzusetzen. Begehrt ſind 
Stämme bis ea. 80 % und gewaſchen Ruſſiſche. 1 
London, 3. Decbr. Die Auction der geringen oſtindiſchen und 
anderen Gattungen eröffnete heute zu 5—7 4 niedrigeren Preisen als 
in der letzten Auction. 


Peſth, 4. Decbr. (Peſth. Ll.) Schafwolle. In der verfloſſenen W: dhe 
hatten wir ein ziemlich lebhaftes Geſchäft; ein Wiener Haus und ein Brünner 
Fabrikant kauften ca. 300 C. feine Tuchwollen in den Preiſen von 126— 
130 ‚42 und Brünner Händler ca. 400 e, mittlere und geringe Ein- 
ſchurwollen, Gattungen im Preiſe von 63 bis nahe an 100 2. Die 
Verkäufer erzielten etwas beſſere Preiſe als im Markte. 


See: und Stromberichte, 


Danzig, den 7. December. Geſegelt: 
Bosvogel, Th. Behrend, Dundee, Holz. 
Domcke, Joh. Ernſt, London, Holz. 
Me. Lellan, Veſta, do. do. 

Den 7. December. Angekommen: 
Boje, Paulina (D.), Stettin, ‚Güter: ) 


——— 


H. 
J. 
2. 
H. 


Manifeste. 


„Sophie, H. Carls, k. v. Varel, 765 Bunde Nageleiſen an 
3. Bufenig. 722 do, an C. D. Kämmerer. 630 do. an 3. Baſi⸗ 
lewski. 620 do. an L. Zimmermann. 400 do. an Ballerftädt, Piſchty 
u. Co. 200 do. an C. H. Zander. 105 do. an E. Huſen. 628 do. 
50 Bund Stabeiſen an Haußmann u. Krüger. nt, 

Bir 2 85 a“ (D.), C. Boje, k. v. Stettin, eine Ladung Guter 
an Diverſe. b s 

„Erin“, W. Ellis, k. v. Hamburg, 2305 Ctr. 89 Pfd. altes 

Eiſen an C. D. Kämmerer. f 

„Roe“, W. Ruſſel, k. v. Loffiemouth, 712 Tonnen Heringe an 
R. Wendt. 0 


— — ͤLvͤ—:᷑ᷣ ĩð—ñĩ ĩ̈Ä6T — ——ü—E.ꝛ m — — — — — — — 


l loco . B., März 1859 6,11. 


B., 15d G., Oktober 186) N \ 
kleinen Bruchtheil für den Verſicherer übrig gelaſſen hatten. 


Eine Preiserhöhung iſt nur bei gut 


„ verk., 46 B., 45% G., Jannar Februar 46446. 
verk. u. G., 46% B., Frübjahr 47% ½ verk. u. G., 474 B., Mai⸗ 


Weldaad, Voogd, Danzig. Talisman, Scharlau (2) 
Texel, 3. Dec. nach London. 

Allegonda Renſina, Grimsby, 3. Dec. 
i f do. Cecilie, Ipſen, 


er 
N a 
ir 

2 


Amfterdam, 4. Decbr. von Unw. Aarmou th, 2. Dec. Hi 
do. 


A 
An 


S - 
r 2. Det. 


d Unw. Orfordneß, 3. Der. 

Margaret Jones, Rogers, do. Charlotte, Wallis, do. 
Unw. Vrondſtairs, 3. Dec. nach London. 8 
Amalie, Silberſchmidt, do. 2 
ſeg. nach Lorieſt. rn iQ 12 
LAM. 4 1 

sund- Liste. 3 

Den 2.—4 December. ba 

Schiff Captain von „nach, mik 
ew Rambler, Dunneh, Danzig, Liverpool, 26 
Eliſe, vi A Liverpool, Danzig, Salz.. 
Chieftain, Peierſen, Danzig, M Newport, Zimmer. 
William Hutt, Edmend, do. London, do. 
London, Raſch, do. Portsmouth, do. 

v. d. Lühe Rohlstorf, Plageinann, Memel, Cardiff, do. 
Tönmninger- Liste. 72 

Den 2. December. 1 

Trintje, Feddes Danzig, Bremen, Dielen. 
Ko % 

” = 

Fonds⸗Börſe. 1 


* 


Berlin, 7. December. N > 
Berlin-Anh. E.-A,120B.119G. Staatsanl. 56 101 B. 1004 @ 
Berlin-Hamb, 105% B. 104% G. do. ＋ B. — G. 
Berlin-Potsd.-Magd. 1348 B. 1334 Staatsschuldsch. 84% B. 84 G. 
Berlin-Stett. 111% B. — G. Staats-Pr.-Anl. 117% B. 116% G. 
Oberschl. Litt. A. u. C. 1373. 13638 Ostpreuss. Pfandbr. — B. 815 G. 
do. Litt. B. 127% B. — G. Pommersche do; 844 B. 81 G. 
Oesterr.-Frz.-Stb. 171 B. — G. Posensche do. 99 B. 99% G. 
Berlin-Stett. Pr,-Obl. — do. do! neue, — B. We 
do. II. Em. 84% B. 83% 6. [Westpr. do. — B. 82 . 
Insk. b. Stgl. ö. A. — B. 103) G. do. neue 90% B. 90 . 
do. 6 A. — B. 107 G. FPomm. Rentenbr. 92 BB. 927 G. 
Russ.-Engl. Anl. — B. Posensche do, 92 B. 91% G. 
Russ.-Poln. Sch.-Obl. ST B. 8656. Preuss. do. 92% B. 923 G. 
Cert. Litt. A. 300 fl. 98% B. 92% G.] Preuss. Bank-Anth. 144 B. 1436. 
do. Litt. B. 200 fl. — B. 21% 6. Danziger Privatb. 87 B. — 6. 
Pfdbr. n. i. S.-R. 87% B. 86% G.] Königsberger, do. 87% B. — G. 
Part.-Obl. 500 fl. 89 B. — G. Posener do., 87 B. — G.. 
Freiw. Anl. 100% B. — 6. Disc.-Comm.-Anth. 1073 B. — G. 
Staatsanl. 5% , 4,ù7 101. 10038.] Preuss. Handelsges. 85 B. — G. 
wechſel-Cours vom 7. December: Amſterdam kurz 1433 B., 7 
G., do. do. 2 Mon. 142% B., 1423 G. Hamburg kurz 1517, B., 15 
G., do. do. 2 Mon. 150% B., 150 G. London 3 Mon. 6,20% B., 
6, 203 G. Paris 2 Monat 80 B., 79% G. Wien, öfterr. e 
2 Monat 973 B. 974 G., do. 20 fl. 2 Monat 102% B., 102 G. Augs⸗ 
burg 2 Mon. 102% B., 102 G. Leipzig 8 Tage 99% B., 99% G., do. 
2 M. — O., 9%, G. Frankfurt a. R. 2 Monat 35,2, B. 56,24 ©. 
Petersburg 3 Woch. 99% B., 99 G. Bremen 8 Tage 109% B., 1094 G. 
Kopenhagen, 4. December. Obligationen, königl. 4 967 96k. 
3% Danish Englische Heine Obligationen 827. 83, do. do. große do. 
827. 83, 5 % do. do. Heine (1849 und 1850) 975. 977, do. do, große 
do. do. 967 97f. Nationalbank - Actien 1 Seeländer Eiſenbahn⸗ 
Actien 927. 93.  Disconto für Platz⸗Wechſel 4%, für Hamburger 
Banco 3 — 5. : A ee 
Niga, 1. December. Amſterdam 3 Mon. —. Hamburg do. 32. 
Br., 32 Gd. London do. 36% Br. Paris do. 377 Br. Pfandbriefe, 
Livländiſche 4 10 102% Br., do. Kurländiſche 4% 1017 Gd. Eſih⸗ 
ländiſche 4% 100 Gd. 5 150 


(Ein geſan dt.)) 

Der in No. 159 dieſes Blattes ausgeſprochene Tadel gegen 

die Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften, welche in Hamburg eine ge⸗ 
meinſchaftliche Erhöhung der Prämien beſchloſſen haben, erſcheint 


ebenſo wenig gerechtfertigt, als die Präſumtion, di „Thurki 
„ihre aste die rip RR Die Verſiche⸗ 


rungs⸗Anſtalten haben allerdings die Aufgabe, auf den Vortheil 
des Publikums Rückſicht zu nehmen; keineswegs aber L t ihr Be⸗ 
ruf ihnen die Verpflichtung auf, dieſer Rückſicht Opfer 1 bringen, 
die ihr eigenes Intereſſe in Frage ſtellen oder gar ihre Exiſtenz ge⸗ 
fährden. Jedermann weiß, daß in den letzten beiden Jahren die 
Brandſchäden, ſowohl der Zahl, als dem Umfange nach eine Größe 
erreicht haben, wie fie in den Annalen des Verſicherungsweſens 
bisher unbekannt, und die nach allen ſeit 50 Jahren in dieſem 
Fache geſammelten Erfahrungen unerhört zu nennen iſt. Es iſt 
ferner eine allgemein bekannte Thatſache, daß die P ämten im 
letzten Decenuium durch blinde und ſelbſtmörderiſche Concurrenz 
auf Minimalſätze herabgedrückt waren, die nach den Normen der 
auf Erfahrung geſtützten Wahrſcheinlichkeitsberechnung ſelbſt ins 
den vom Glücke am meiſten begünſtigten eg nen 
N 


einem lohuenden Geſchäft für dieſen konnte daher bei den meijten 
Geſellſchaften ſchon ſeit Jahren nicht die. Rede fein, in letzterer 
Zeit reichten ſogar die Einnahmen bei weitem nicht aus, die Aus⸗ 
gaben zu decken, und es mußte entweder, wo ein Reſerveſonds 
beſtand, dieſer geſchmälert reſp. abſorbirt oder, wenn Mangel an 
Vorſicht oder Neuheit des Inſtituts die Anſammlung eines ſolchen 
nicht geſtattet hatte, ſogar das Grundcapital angegriffen werden. 
Mithin war durch die früheren niedrigen Prämienſätze der Ruin 
der meiſten Verſichexungs⸗Geſell en angebahnt und bei dem 
ferneren Fortbeſtehen der erſteren unausbleiblich. Die Lage einiger 
der bedeutendſten Actien-Geſellſchaften, bei welchen die den Ver⸗ 
ſicherten gebotenen Garantiemittel bekanntlich in deim Grundcapit 
dem Reſervefonds und den für laufende Riſicos reſervirten Prä⸗ 
mien beſtehen, war in Folge der fortdauernden Verminderung die⸗ 
ſer zur Sicherheit des Publikums nothwendigen Schätze bereits 
Bedenken erregend, und es lag daher mindeſtens eben jo ſehr im 
öffentlichen Intereſſe, als in dem der Verſicherungs⸗Geſellſchaſten, 
deren ſolide fundirtes Fortbeſtehen eine e für das Publi⸗ 
kum iſt, daß endlich zu einer durchgreifenden Reform geſchritten 
wurde, die in einer den gegenwärtigen Zeitumſtänden angemeſſenen 
Prämienerhöhung beſtand, genügend, um einer weiteren Abnahme 
der finanziellen Kräfte und einer ſucceſſiven Auflöſung zu ſteuern, 
unabweislich, um den Betheiligten eine ſichere Bürgſchaft für die 
Erfüllung der ihnen gegenüber übernommenen Verpflichtungen ge⸗ 
währen zu können. 9 
Wenn die verſchiedenen Geſellſchaften nun behufs dieſer Re⸗ 
form zuſammentreten, ihre Erfahrungen bei den verſchiedenen Ri⸗ 
ſiken und in den verfchiebenten Gegenden austauschen, und ſich 
darnach über angemeſſene Minimalprämienſätze einigen, ſo wird 
jeder Unbefangene hierin nicht nur kein An Berfhnnpe d⸗ 
liches, vielmehr ein nothwendiges, zweckmäßiges un pc für 
die Anſtalten als für das Publikum watched 
Ob die Thuringia in Folge ihres, Ausſchluſſes von der 
en jo glänzende Erfolge erzielen wird, möchte mindeſtens 
zweifelhaft ſein, denn abgeſehen davon, ob fie, wird, billige 
mien, als die anderen Gescher fielen Ki — 
wie in dem gedachten Aufſatz ganz richtig bemerkt ift — das Pa- 
blikum nach den unglücklichen letzten Jahren mehr den älteren 
bekannten Geſellſchaften zuwenden, deren Reſervefonds jede Gas 
rantie für etwanige Schäden bieten, h- 


7 


2 
ed 
* - 


Auswah und fügen die höfliche Bitte 
Durch ausführliche Inſerate glauben w 
hochachtungsvoll und ergebenſt. 


[2029] 


Bekanntmachung. 


In dem Konkurſe über das Vermögen des Gaſthofs⸗Beſitzers Mo: 
bert Edel zu Löbau in Weſtpreußen iſt zur Verhandlung und Beſchluß⸗ 
faffung über einen Accord Termin auf den 


16. December er., Nachmittags 3 Uhr, 


hier vor dem unterzeichneten Commiſſar anberaumt worden. 

Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß 
geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorlänfig zugelaſſenen Forderungen 
der Konkursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht noch ein 
Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch 
genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den Ae⸗ 
cord berechtigen. ? 

Löbau. den 27. November 1858. 


Königl. Kreisgericht J. Aötheilung. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Joseph, 


Bekanntmachung. 


In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns C. B. 
Dietrich hierſelbſt iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 
Mord, Termin auf den 


7. Januar 1839, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Kommiſſar im kleinen Verhandlungszimmer an⸗ 
beraumt worden. * 
Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in 


12021] 


gelegt daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Forderungen der 
nkursgläubiger, ſoweit für diefelben weder ein Vorrecht, noch ein Hy⸗ 
pothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſprüch 
genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den 
Akkord berechtigen. F 
Thorn, den 26. November 1858. 
Königl. Kreisgericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 


975 Lese; Kreis⸗Nichter. 
| Bekanntmachung. 


Der Eoncurs über das Handels- und Privat + Vermögen der Kauf⸗ 
ee ee. te — er 
q eterſilge zu orn, iſt du lecord beendigt. 
: Ther, den 3 Decembre 1858. 

Königliches Kreisgericht. 


Erſte Abtheilung. 
Bekanntmachung. 


Verfügung der Königlichen Commiſſion für den Bau der 
wech. und Nogat -Brücken ſollen 
5 Mittwoch, den 22. Dezember er., 
2 ! Vormittags von 10 bis 12 Uhr, 
alf dem Werkplatze des Brückenbaues zu Dirſchau verſchiedene vom 
u der Weichſelbrücke verbliebene Eiſengeräthe und Eiſenconſtructions⸗ 


leute 7 7 


2131 


de, beſtehend in: 
e W. ca. 250 Centner Gußeiſen, 
Sur „ Schmiedeeiſen, 
„ 2 „ Meſſing, 
im lichen Termine verkauft werden. 
e eee werden im Termine bekannt gemacht 

w h 1 1114 221 wi, 7 

Dirſchau, den 6. Dezember 1858. 


Det Waſſerbau Infpector 


 Schwahn, 


220 
| Bekanntmachung. 


85 Verfügung der Königlichen Commiſſion für den Bau der 
Weichſel⸗ und Nogat⸗Brücken ſollen N 


Mittwoch, den 15. und Montag, den 20. d. M., 


jedesmal von 10 bis 12 uhr Vormittags, 


olzwerk und mit 


„ Eiſenblech, 
„Zink und Blei, 
öffentlich meiftbietenb- gegen baare Zahlung verkauft werden. 
Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht 
werden. | 
ichen, den 5 b Wat 1858. 
Det Waſſerbau⸗Inſpectot 
NER Waſkrban Infp | 
Antiquariſcher Katalog No. 6, 
5 Schöne Wiſſenſchaften, illuſtrirte Werke und 


literatur, der x 
in Theodor Dertling’fchen 
Buch- und Antiquarhandlung, 


; Gerbergasse 4, 
iſt ſo eben erſchienen und gratis zu haben. 
rennen 


Sc WA! n. 


2027 


Wir erlauben uns einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige 


vollendet iſt, daß wir unſer Lager auf das Allerſorgfältigſte mit den empfehlenswertheſten 
aſſortirt haben und daß die enorme Neichhaltigkeit deſſelben in Auswahl und billigen 


Jugendſchriften, ſowie andere Ge 


inzu, uns 


CCC 


Die am 1. Januar 1859 fälligen Coupons von 


Oeſterreichiſcher National⸗Anleihe und 


werden a. heute ab zum höchſten Preiſe realiſirt durch das Wechſel-Comtoir von 
[2026] 


L. g. Homann's Kunft- und Buchhandlung 
in Danzig, Jopengaſſe 19, giebt 
unentgeltlich 


Probenummern der deutſchen Jugendzeitung. 


Eine Wochenſchrift zur Bildung des Geiſtes und Herzens von Fa⸗ 


brieius in Hamburg. Die Wochenſchrift koſtet pro Quartal 20 Sgr. 
und kann Eltern, Lehrern und Lehrerinnen nur wahrhaft empfohlen 
werden. 2028] 


So eben erſchien und iſt vorräthig bei 


Wold. Devrient Nachfolger C. A. Schulz, 


Lauggaſſe No. 35: 

I. C. Nelkeubrecher's allgemeines Taſchenbuch der Münz⸗, 
Maaß und Gewichtskunde, der Wechſel⸗, Geld⸗ und Fonds⸗ 
Courſe u. ſ. w., nebſt alphabet. Verzeichniß der Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaften. Bearbeitet von Pr, 5, Ee Keller. Director der Han⸗ 
delsſchule in Gotha und F. W. Grimm, Großh. heſſ. Geh. Ober⸗ 
Baurath in Darmſtadt. Mit neuen Münztabellen verſehen von (.. 
Neubauer, Königl. preuß. Münz- Wardein -Affiftent. Achtzehnte 
Auflage. Preis 2 Tblr. 75 Sgr. [2030] 


‚Dur Unterſtützung der Hinterlafenen verdienter Künfler 


ift fo eben im Verlage der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in 
Würzburg erſchienen und durch alle Buchbandlungen zu beziehen: 


1 2 * 

des deutſchen Vereins 
zur Unterſtützung der eee verdienter Künſtler. Herausgegeben 
vom Central ⸗Ausſchuſſe. 1858. Elegant broſchirt. 352 Seiten in Fer.-8, 
Preis 2 fl. 42 kr. oder 1 % 18 Jr Dieſes Album, über deſſen 
Reichhaltigkeit und poetiſchen Werth bereite die günſtigſten Recenſionen 
erſchienen, verdient auch ſeines wohlthätigen Zweckes willen größte Ver⸗ 
breitung und wird als 


paſſendes Weihnachtsgeſchenk "IE 
dringend empfohlen. Stahel ' ſche Buch⸗ und Kunſthandlung 
E02) in Würzburg. 


Long. 10. Lang. 16. "RE 
PILTZ & CZARNECKI 


empfehlen zu den billigſten, aber feſten Preifen ihr voll⸗ 
ſtaͤndig aſſortirtes Lager in 


gummiwaaren verſchiedener Art, 


als: Hoſenträger, Uhrſchnüre, Plattſchnüre, vulkaniſirte Rundſchnüre, 
Cigarrenſchläuche, Gürtel, Strumpfdänder, Unterärmelhalter, Kleider- 
halter, Corſettbänder, Schweißblätter, abgepaßte Gürtel zu Unterröcken, 
Bruſthütchen und Saugepfropfen; ferner: 


Gummi ⸗Spielzeug, 
beſtehend aus verſchiedenen Thieren, Badepuppen, Gaumenringe, Kin⸗ 
derklappern, maſſiven und hohlen Spielbällen; 


Offenbacher und Berliner Kederwaaren, 


als: Damentaſchen in circa 50 verſchiedenen Größen und Formen, viele 
Sorten Cabas (Lederkober), theils leer, theils mit Nedeſſaires, Geld⸗ 
beutel, Cigarren⸗Etuis, Brieftaſchen, Notizbücher und Portemonnaie 
in ſehr vielen Muſtern, Streichfeuerzeuge, Dintenfäffer, Briefmappen, 
Stammbücher und Nadelbücher; 

Sehr preiswürdige 


Winterhandſchuhe 


für Herren, Damen und Kinder. 


Zur Verzierung 


an Weihnachtsbänmen: 


Glanzbouquets, Goldröschen, Blumenſträuße, Glasperlſträuche, Glas- 
kugeln, Goldſchaum, Silberſchaum, — Goldpapier, Silber- 
papier, Goldengel, gelbe, weiße und bunte Wachslichtchen, gelbe, weiße, 
bemaltee und mit Reliefblumen belegte Wachsſtöcke, bunte Laternen & 
1 Er, dieſelben in hübſchen Ballonformen à 25—10 Gr, 2024 


Ungariſche Pflaumen u. Arracan⸗Reis 


5 & pro Centner offerirt 


[2002] II. Engel, Hundegaſſe 47. 


Seidene Hut⸗Stoffe, ächte ſchwarze u. Halb 
me nern: lumen, Shirtings, feid. Bän⸗ 
der, empfiehlt enorm billig die Seidenband-Handlung 


von Gebrüder Fiedler, 


[1990] Ee Wollwebergaſſe 5. Er 


Redigirt unter Derantwortlihkeit des Derlegers, Druck und Verlag von A. W. Kafka in Danzig. , 


FE Weihnachtsgefchenken tür jedes 


Preiſen alle Anſprüche zu befriedigen im Stande I. 
ſchenke ſenden wir bereitwilligſt zur 


auch zu dieſem Feſte mit dem bisherigen Vertrauen gütigſt zu beehren. 
ir das hochgeehrte Publikum mit dein Vorzüglichſten dieſer Saiſon bekannt zu machen, und empfehlen uns 


L FON SAUNIER, | 


Buchhandlung für deutsche u. auslündische Literatur, Langgasse 20, nahe der Post. 


Sſtellung mit heute 
Alter "SE 


Polnischen Papieren 


F. REIMANN, Jopengaſſe 39, 1 Treppe. 


— 


heilt gefahrlos in 2 Stunden Dr. 310 lh in Wien. 
Arznei versendbar. Näheres brieflich, [1982] 


2 W von Poſt- und Fracht ⸗Collis 
empfehlen wir Kiſten und i i \ 
Sorten, zu den billigſten aber een Pee aue WB 


Piltz & Czarnecki, 


Langgaſſe No. 16. 


2023 


Fein grünen Java⸗Caffee offerire billigſt 
12003] : 


H. Engel, Hundegaſſe 47. 


Pelz⸗Muffen und Pelz⸗ 
Sauri 


a 15 und 22 ½ Sgr. 
empfiehlt die * 
Ne Band- und Weip-Wagren- Handlung von 
ler, 


Gebrüder Ried) 


[1992] Wollwebergaſſe 5. 


13 , Ein iunger ruf d une ies irisch for abt, 
A eine gute Hand ſchreibt und gute Atteſte feiner Füh⸗ 


rung aufzuweiſen hat, ſucht jetzt oder zum Anfange des Sommers eine 
Stelle als Aufſeher bei Speichern oder ein ähnliches Amt. Abreſſen 
werden durch die Exped. dieſer Zeitung un 


ter V. 37 erbeten. [18531 


Zum Februar wird zu miet 
ſtehend aus 2—3 Zimmern nebſt 


8 e be- 
a üche ꝛc. efälli d 
unter P. G. 44 in der Expedition dieſes Blattes. =. 0000 


„ 


E 2 Aorie- Geruch. ug 


Veſitzer einer compl. Bierbrauerei (Wirthſchaft mit vollſt. 
Invent.) an einem frequent. Orte belegen, unweit zweier Städte, 
ſucht einen ſoliden Theilnehmer, um ſelbige in Betrieb zu ſetzen 
wo möglich unverheir., mit Vermögen von etwa 2000 1 

Gefällige Adreſſen nimmt die Exped. d. Bl. unter K. G. 
1965 entgegen. 7 11965) 


. 


vertraut iſt, wird bei einem Inftitut mit 400 3%. 


Kaſſenweſen ene 
Gehalt, Ausſicht auf Erhöhung, zum 1. Januar k. J. zu engagiren ge⸗ 
wüuſcht und wollen ſich Bewerber wenden an das beauftragte 1839 


landwirthſchaftliche Central Bürean in Berlin. 


Zum 1. April 1859 wird ein Comptoir mit einer Wohnung von 
3 Zimmern nebſt Zubehör in der Rechtſtadt geſucht. 80 2002 
werden unter B. G. 3. durch die Exped. der Zeitung erbeten. 2025 
Zur Berichtigung dient, daß der Ueberzie er dei 
Herrn Bodenſtein uk e in dem ! FR 
Kaffeehauſe nicht geſtohlen, ſondern verwechſelt worden 
war, welches ſogleich nach Wahrnehmung des Irrthums 
geordnet wurde. 5 [2033] 


Zu der 2. Probe-Nummer des „ereins-Bolen“, welche in einer 
Auflage von 10,000 Exemplaren, Sonnabend, den II. December, 
erſcheinen wird, Bitten wir uns. rechtzeitig Inferate zukommen zu laſſen. 


Die Expedition der Danziger Zeitung. 


Angekommene Fremde. 
Den 8. Dezember 


Englisches Haus: Geh. Medieinalrath Dr. Pitſch a. Cöslin, Rit⸗ 
gutsbeſitzer Knuth n. Gem. a. Rokoczin, Pohl a. Senslau, Albrecht 
a. Sucemin, Gutsbeſ. Hoyer a. Praugſchin, Kaufl. Martens a. 
Graudenz, Warſchauer a. Thorn, Erufe a. Cette.“ ki 
Hötel de ‚Berlin: Kaufl. Hahn, Förſtermann u. Hirſchfeld a, Ber⸗ 
lin, Metzenthin a. Potsdam, Gutsbeſ. Albrecht a. Kiſſelwel en, 
Weißburg a. Poſen, Schlunk a. Stettin, Güteragent rteus a. 
Breslau. 5 
Schmelzer's Hötel: Gutsbeſ, Laskowski n. Gem. a. Damerau, 
Kaufl. Köſter a. Bruckfeld, Kotthaus a. Dresden, Hondsberg a. 
Nemſcheid, Meinfing a. Berlin, Labeſchütz a. Königsberg. a 
Hötel de Thorn: Gutsbeſ. Neumann a. Stolp, Grätzel a. Dobrzin, 


Kfm. Böhmer a. Magdeburg. N 
arbezin bei 
fiche 


Hötel defSt. Petersbourg: Miühlenbauer Horn a. 


Nangard, Schiffscapt. Fritz a. Stettin, Kim. Meyer a. 


